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lieber bte ©efchäftStätiglelt lauten — je nach ben
Srancgen — bte Urteile oerfdtiieben. ©ehr gut roar
ber ©efchäftSgang tn ber eleltrotecljnifdhen
©ruppe, In £otjbearbeitungSmafchinen, Kfil)I
anlagen, Itljren unb ^räjifionSingrumenten.
©Ine Konjunlturroenbung fd^eint g<h im Saugeroerbe
anjufünben ; immerhin blieb hier ber ©efchäftSgang gut.
aSorgäglidE» abgefchnttten hat bte ©ruppe ber SRöbel
unb HBohnungSeinrichtungen, roäfjrenb in £>auS=
haltungëartifeln bte ÜRadhfrage nicht fo lebhaft roar, rote
man fie auf ©runb ber Sîefultate ber legten 3J!effe er»
roartet hat. ©tn aflgemetner lleberbltdt geigt, bag bte

©jportnacgfrage rege roar.

UersAiedeatt.

f Sauntelftee fmttS ©entfcïj Kraft in Srugg (lar=
gau) ftarb am 26. SIpril nach langer Kranit)ett im 2llter
non 54 Jahren. ©er tn roettern Greifen belannte Sau»
metfter trat nor etnigen HBocgen auS ber Jirata ©entfcf),
©trader & ©te. aus, um burdh ©ntgebung non ber ge=
fd^äftitc^en SUrbeit eine Sefferung ber ©efunbtjett ju er»
langen. SRun îjat ber unerbittliche ©ob feinem arbeite»
reidjen Seben ein ©nbe gefegt.

£err ©entfcg roar etn SRann eigener Kcaft, ber fein
©efdjäft auS befcheibenen Sergältniffen ju einer ange»
fetjenen Sauprma entroicfelte. ©er baulichen ©ntroidt»
lung ber ©tabt Srugg im legten Sterteljahrhunbert hat
er in Serbhtbung mit Çerrn Irchiteft Jröhltch in ßüridh
auf ©enerationen hinaus ben ©tempel feines fadijmän»
nifdhen Könnens aufgebrüht, ©ine ganje 3lnga^l pr in ater
unb öffentlicher Sauten roirb mit bem Htamen beS Ser»
ftorbenen unauSlöfdhlidh oerbunben fein, ©ine ber erften
Sauten, bie unter feine ©efchäftSprajiS fielen, roar baS

herrliche ©otteShauS; bte letzte unter fetner perfönlidhen
Seitung, baS neue fathollfche Pfarrhaus.

f ©chmtebmeifter KonraD ©tgg in ©ennerSbrunn»
©orflingen (©chaffhaufen) ftarb am 29. Iptil im liter
non 74 fahren.

f ©chloffertneifler Jriebrldj Keller in Dtten&ûdj
C8ürich) ftarb am 29. äfpril im 3lUer non 92 Jahren.

f ©apejierermeifter Jaloß @truM<©5g in Sittich
ftarb am 1. SRai nadh furjem Unroohlfein an |)erjfchroädhe
im Hilter non 64 Jahren.

f ©chtniebmeifler Irnotb ©djtoitcr in Saöen ftarb
am 2. SRai an ben Jolgen eines ^erjfchlageS im liter
non 64 Jahren.

©te im Jagte 1826 gegrSnbete
SDiobiltar»Setfi(her«ng3»@efellf(hoft fann auf eine hun»
bertjährige fegenSreidhe ©ätigfeit jurüclbltcfen.
©eit ber ©rünbung rourben für Sranbentfcgäbigungen
an 66,657 SRitglteber runb 120 SRißionen Jranfen aus»
gerichtet, ©roge Sranbfataftrophen hüben ber ©efeß»
fchaft oft etnfie ©chroierigfeiten bereitet unb fie gejroungen,
non ben SRitgltebern pkämiennachjahlungen, fogenannte
Hladhfdhüffe, ju »erlangen, baS legte 2Ral im 58. Ser»
fidhetungSjahr (1883/1884). ®aS Jeghalten an gefunben
©efchäftSgrunbfägen, bie umftchtige Seitung, baS einfache
SerroaltungSfpftem unb nor allem bte lopale Sehanblung
unb ©tlebigung ber Sranbfäfle haben bte ©efeüfd^aft
bennodh ju guter ©ntroihlung unb jur Slüte gebracht,
unb am 1. Januar 1920 îonnte bte ftatutarifdhe Hîad)»
fdhugpgicgt aufgehoben roerben. ©ie HRitglleberjahl ift
auf annähernb eine halbe SDlillion angefttegen. ©ie Sie»

fernen haben bte ©umnte non 23 Millionen Jranlen
überfdhritten unb betragen jetjt mehr als baS ©oppelte
ber JahreSprämienetnnahme. ©ie ©efeUfchaft befinbet

fich beshalb ^eute in ber Sage, non ihren Serftdljerten
anläßlich beS Jubiläums auf ben SRobiliar» unb ®e»

bâube=Serfi(herungen, bie auf minbeftenS fünf Jahre
abgefcgloffen finb, nur 90 % ber nertragltch nereinbarten
Jahresbeiträge ju erheben, fofern beten Setträge nicht
burch befonbere SertragSbegimmungen (ganj feltene luS»
nähme) als „feg" bejetcgnet rourben. ©amit roirb bte

im »ergangenen Jahre erhobene ©efamtprämie jugunften
ber HRitglieber um ben Setrag non jitfa 900.000 Jr.
ermäßigt, ©iefe bem SBefen ber ©egenfeitigfeit entfpre»
chenbe Sergünftigung roirb ben SRitgllebern nicht nur
im Jubiläumsjahr geroährt, fonbern fie fteht ihnen banf
ber norhanbenen erheblichen ©arantiemittel auch tn ben

folgenben Jahren in luSficht.

©a§ ©ifenbahnnnglödt in Seflinjona. (Korr.) HBte

rafdh einer ©ifenbahnnerroaltung burdh Sotfommniffe im
Setrteb gro|e luSlagen erroachfen lönnen, geigt baS

©ifenbahnunglüdf non Seütnjona. SiS heute haben bte

©. S. S. an ©ntfdhäbigungen ec. 1,721,000 gr. bejahten
müffen, Iße ^aftpflichtSfäüe finb bis auf jroei erlebigt.
Hlach ©rtebigung btefer beiben JäKe foU mit etner ©e»

famtauSgabe non 2,100,000 Jr. ju rennen fein, ©te
SerantroortltdfjMtSfrage ift tnbeffen noch *"$1 abgellärt,
roeitere Serhanblungen flehen in luSficht.

©ifenbßljner»Süugenoffenfchaft ®t. ©aßen. (Korr.)
©te @ifenbahner»Saugenoffcnfchaft ©t. ©aßen, eine nor»
frtegSjeitltdhe ©rünbung, nerfenbet fdfjon ihren 17. Jah»
reSbericht. luS ben non einem gefunben optimiftifchen
©elfte getragenen luSführungen ift ju entnehmen, bag
ftdh ben beftehenben Sauten, tnSgefamt 134 Käufer mit
178 SBohnmtgen im abgelaufenen Jahr leine neuen an»

gereiht haben, ©en ©Innahmen auS HJitetjtnfen ?c. non
runb Jr. 176,000 flehen Jr. 175,000 für Kapitalner»
jinfung unb ^Reparaturen an luSgaben gegenüber, ©er
Ueberf^ug ift unter Juhitfenahme eines SetrageS auS
ber StegenfdhaftSreferne jur teitroeifen ©ilgung beS aus
ber KctegSjeit noch norhanbenen EßaffinfalboS, ber heute
noch runb Jr. 17,000 beträgt, nerroenbet roorben.

lufjerorbentlich jahlreich ftnb bie ^Reparaturen, bie

ausgeführt roorben ftnb. ©er Sericht ermähnt beren
745, grögere unb Heinere, faft aße Sauteile befdfjlagenbe.
©te ©enoffenfdhaft führte eine grünbliche ®urc|reparte»

rung beS im Jahre 1911 gebauten Kolonieteils burdh-
©tn ©rogteil ber ©tuben ftnb neu bemalt unb bte 3itn»
mer neu tapegiert roorben.

©roh ben nielen leeren HBohnungen in ber ©tabt
©t. ©aßen roaren aße 178 HBohnungen ber ©enoffen»
fdEjaft immer befe^t, roaS am beuttidhften beroeift, bag
eS ben ©enoffenfdhaftern unb fiRtetern in biefer Kolonie
behagt.

jür ©rgänjungSbauten, roie ©artenflühmauern, neue

Jenger, Sortüren, Sorfenger, SMäben ;c. finb Jranlen
8518.15 ausgegeben roorben. ©eroiffe notroenbige roeitere

©rgänjungen, roie ©chlnbetunterjüge k. ftnb in luSftdfg
genommen.

In Sanlfapital unb Kapital ber HRitglieber ftnb
Jr. 2,471,227 innegiert, ©ie Slenbite beträgt 7,1 «/„.
©te ÜnterhaltSfogen abforbteren 1,4%. ®aS hübfdhe
unb ibeale®orf roirb non 760 ißerfonen, barunter auch

»tele ^rinate beroohnt.

lulogen»©(htt)eiger!utS. ©er nächfte Kurs ber lu»
togen»@nbreg 1. ©. Jorgen für ihre Kunben unb
roeitere Jntereffenten pnbet nom 17.—19. SRai 1926

gatt. Sorführung nerfdhiebener Ipparate, ©iffouS unb
eleltrifdhe Si^tbogen»©dhroetgung. Sertangen ©te baS

Programm.
©aSroerî nttb HSÖöffetnetforgwng Der ©tabt Sern.

©te Rechnung beS ©aSroerleS für baS Jahr 1925

St Mnftr. schwetz. Handw .'Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

Ueber die Geschäftstätigkeit lauten — je nach den
Branchen — die Urteile verschieden. Sehr gut war
der Geschäftsgang in der elektrotechnischen
Gruppe, in Holzbearbeitungsmaschinen, Kühl-
anlagen, Uhren und Präzisionsinstrumenten.
Eine Konjunkturwendung scheint sich im Baugewerbe
anzukünden; immerhin blieb hier der Geschäftsgang gut.
Vorzüglich abgeschnitten hat die Gruppe der Möbel
und Wohnungseinrichtungen, während in Haus-
Haltungsartikeln die Nachfrage nicht so lebhaft war, wie
man sie auf Grund der Resultate der letzten Messe er-
wartet hat. Ein allgemeiner Ueberblick zeigt, daß die

Exportnachfrage rege war.

vmKiêâenek.
P Baumeister Hans Gentsch Kraft in Brugg (Aar-

gau) starb am 26. April nach langer Krankheit im Alter
von 54 Jahren. Der in weitern Kreisen bekannte Bau-
metster trat vor einigen Wochen aus der Firma Gentsch,
Straßer & Cie. aus, um durch Enthebung von der ge-
schästlichen Arbeit eine Besserung der Gesundheit zu er-
langen. Nun hat der unerbittliche Tod seinem arbeits-
reichen Leben ein Ende gesetzt.

Herr Gentsch war ein Mann eigener Kraft, der sein
Geschäft aus bescheidenen Verhältnissen zu einer ange-
sehenen Baufirma entwickelte. Der baulichen Entwick-
lung der Stadt Brugg im letzten Vierteljahrhundert hat
er in Verbindung mit Herrn Architekt Fröhlich in Zürich
auf Generationen hinaus den Stempel seines fachmän-
nischen Könnens aufgedrückt. Eine ganze Anzahl privater
und öffentlicher Bauten wird mit dem Namen des Ver-
storbenen unauslöschlich verbunden sein. Eine der ersten
Bauten, die unter seine Geschäftspraxis fielen, war das
herrliche Gotteshaus; die letzte unter seiner persönlichen
Leitung, das neue katholische Pfarrhaus.

P Schmiedmeister Konrad Sigg in GennerSvrunn-
Dörflingen (Schaffhausen) starb am 29. April im Alter
von 74 Jahren.

P Schlossermeister Friedrich Keller in Ottenbach
(Zürich) starb am 29. April im Alter von 92 Jahren.

P Tapezierermeister Jakob StruvelGötz in Zürich
starb am 1. Mai nach kurzem Unwohlsein an Herzschwäche
im Alter von 64 Jahren.

P Schmiedmeister Arnold Schlatter in Baden starb
am 2. Mai an den Folgen eines Herzschlages im Alter
von 64 Jahren.

Die im Jahre 1826 gegründete Schweizerische
Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft kann auf eine hun-
dertjährige segensreiche Tätigkeit zurückblicken.
Seit der Gründung wurden für Brandentschädigungen
an 66,657 Mitglieder rund 120 Millionen Franken aus-
gerichtet. Große Brandkatastrophen haben der Gesell-
schaft oft ernste Schwierigkeiten bereitet und sie gezwungen,
von den Mitgliedern Prämiennachzahlungen, sogenannte
Nachschösse, zu verlangen, das letzte Mal im 58. Ver-
sicherungsjahr (1883/1884). Das Festhalten an gesunden
Geschäftsgrundsätzen, die umsichtige Leitung, das einfache
Verwaltungssystem und vor allem die loyale Behandlung
und Erledigung der Brandfälle haben die Gesellschaft
dennoch zu guter Entwicklung und zur Blüte gebracht,
und am 1. Januar 1920 konnte die statutarische Nach-
schußpflicht ausgehoben werden. Die Mitgliederzahl ist
auf annähernd eine halbe Million angestiegen. Die Re-
serven haben die Summe von 23 Millionen Franken
überschritten und betragen jetzt mehr als das Doppelte
der Jahresprämieneinnahme. Die Gesellschaft befindet

sich deshalb heute in der Lage, von ihren Versicherten
anläßlich des Jubiläums auf den Mobiliar- und Ge-
bäude-Versicherungen, die auf mindestens fünf Jahre
abgeschlossen sind, nur 90 °/o der vertraglich vereinbarten
Jahresbeiträge zu erheben, sofern deren Beiträge nicht
durch besondere Vertragsbestimmungen (ganz seltene Aus-
nähme) als „fest" bezeichnet wurden. Damit wird die
im vergangenen Jahre erhobene Gesamtprämie zugunsten
der Mitglieder um den Betrag von zirka 900,000 Fr.
ermäßigt. Diese dem Wesen der Gegenseitigkeit entspre-
chende Vergünstigung wird den Mitgliedern nicht nur
im Jubiläumsjahr gewährt, sondern sie steht ihnen dank
der vorhandenen erheblichen Garantiemittel auch in den

folgenden Jahren in Aussicht.

Das Eisenbahnunglück in Bellinzona. (Korr.) Wie
rasch einer Eisenbahnverwaltung durch Vorkommnisse im
Betrieb große Auslagen erwachsen können, zeigt das
Eisenbahnunglück von Bellinzona. Bis heute haben die

S. B. B. an Entschädigungen :c. 1,721,000 Fr. bezahlen
müssen. Alle Haftpflichtsfälle sind bis auf zwei erledigt.
Nach Erledigung dieser beiden Fälle soll mit einer Ge-
samtausgabe von 2,100,000 Fr. zu rechnen sein. Die
Verantwortlichkeitsfrage ist indessen noch nicht abgeklärt,
weitere Verhandlungen stehen in Aussicht.

Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen. (Korr.)
Die Eisenbahner-Baugenoffenschaft St. Gallen, eine vor-
kriegszeitliche Gründung, versendet schon ihren 17. Iah-
resbericht. Aus den von einem gesunden optimistischen
Geiste getragenen Ausführungen ist zu entnehmen, daß
sich den bestehenden Bauten, insgesamt 134 Häuser mit
178 Wohnungen im abgelaufenen Jahr keine neuen an-
gereiht haben. Den Einnahmen aus Mietzinsen ?c. von
rund Fr. 176,000 stehen Fr. 175,000 für Kapitalver-
zinsung und Reparaturen an Ausgaben gegenüber. Der
Ueberschuß ist unter Zuhilfenahme eines Betrages aus
der Liegenschaftsreserve zur teilweisen Tilgung des aus
der Kciegszeit noch vorhandenen Passivsaldos, der heute
noch rund Fr. 17,000 beträgt, verwendet worden.

Außerordentlich zahlreich sind die Reparaturen, die

ausgeführt worden sind. Der Bericht erwähnt deren
745, größere und kleinere, fast alle Bauteile beschlagende.
Die Genossenschaft führte eine gründliche Durchreparie-
rung des im Jahre 1911 gebauten Kolonieteils durch.
Ein Großteil der Stuben sind neu bemalt und die Zim-
mer neu tapeziert worden.

Trotz den vielen leeren Wohnungen in der Stadt
St. Gallen waren alle 178 Wohnungen der Genossen-
schaft immer besetzt, was am deutlichsten beweist, daß
es den Genossenschaftern und Mietern in dieser Kolonie
behagt.

Für Ergänzungsbauten, wie Gartenstützmauern, neue

Fenster, Vortüren, Vorfenster, Rolläden ?c. sind Franken
8518,15 ausgegeben worden. Gewisse notwendige weitere

Ergänzungen, wie Schindelunterzüge rc. sind in Aussicht

genommen.
An Bankkapital und Kapital der Mitglieder sind

Fr. 2,471,227 investiert. Die Rendite beträgt 7,1«/°.
Die Unterhaltskosten absorbieren 1,4°/o. Das hübsche

und ideale Dorf wird von 760 Personen, darunter auch

viele Private bewohnt.

Autogen-Schweißerkurs. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G. Horgen für ihre Kunden und
weitere Interessenten findet vom 17.—19. Mai 1926

statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous und
elektrische Lichtbogen-Schweißung. Verlangen Sie das

Programm.
Gaswerk und Wasserversorgung der Stadt Bern.

Die Rechnung des Gaswerkes für das Jahr 1925
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fd^Iiefet nach Vornahme einer jech^projeniigen Verjlnfmtg
bes anlageïapitafê mit einem Stetngerolnn non 845,842
granfen ab. 3m S3ubget mar ein foldjer non 583,100
iranien norgefehen. ©er ©efc^äftsberic^t fteUt feft, baß
ba§ gahr 1925, gletd) feinen Vorgängern, al§ eine

Veriobe ruhiger SBeiterentmidtlung bezeichnet roerben ïann.
3m Dîtober rourbe ber ©alpreté im Stabtbejirî um
2 Stoppen, b. i). auf 30 Wappen, ermäßigt. 9»« ßof§=
gefdbäff i)errf(|te eine fiarîe Vaiffe, fo baß trot) ber 3lb --

fafenermebrung non 20 % bie ©innahmen um 8 °/o hinter
bem Vorjahr prücfblieben. ©inen geringem ©rtrag
brachte auch ba§ Slmmoniafroaffer, ba§ nur nach gran!»
retdb »erfäuflicb mar. dagegen geftaltete fib ber 3ibfa|
für ben ïeer unermartet erfreulich, fo baß ber ©rlö§
au§ biefem Sîebenprobuft ben SïuëfaH im Äof§gef(pft
wettmachte.

©te ©alerjeugung belief ftdh im 3ahre 1925
auf 12,1 SJiilIionen m®, gegen 11,5 SJliHionen im Vor»
iaht- @§ ergibt fich für 1925 ein ®ur<hf<hnitt§ga§Der=
brauch pro Kopf non 102,2 m®.

SSßaffernerforgung. Ober bie 6»projentige Ver»
îtnfung bei fchulbigen Kapital unb bie erftmali auf
3®/o erijö^te Émortifation bei StnlagefapitaÜ binaui
ergibt ftdh ein Steinertrag non 280,259 gr., gegen einen
bubgetierten non 122,000 gr. ©lefer ©rtrag ift roefent=
tief) beeinflußt burets bie norgenommene ©rßößung ber
^ßaffermiete. ©er burt^fcßnittlicf)e SBafferoerhrauch pro
ßopf betrug 359 Siter.

Qnftallationiabteitung. ©er ®efchäft§5erichi
fiellt feft, baß tro£ bem abflauen ber Vauiätigteit bie

OtaftaUationiabteitung ein günftigei ©efc^äftsjaßr p tser»

îei^nen bat. Stadb abpg ber 6»projentigen Verjlnfung
ergibt ftdh ein Sîeingerotnn non 50,638 gr. ®ai Vubget
fab ein ©efijtt non 3500 gr. nor.

©aSmert Dlten 31.»©., Dlten. infolge ber Ste=

tuition bei ©aipreifei, ber im Vorjahr 40 Stp. betrug,.
auf 37,5 Stn. im erften unb 35 Stp. im zweiten §att>»
iabr roeifen bie ©Innahmen für ©aifonfum trob gefiet»
gerter ©aiabgabe einen StüdEgang non 485,691 gr. auf
462,533 • gr. im $abr 1925 auf. ©er Vruttoertrag bei
Betriebes mit ©tnfchluß ber ©rträgniffe bei Vrifettier»
Betriebes unb bei 3nfiaüation§= unb SBarengefdEjaftei
beträgt 277,331 gr. gegenüber 294,503 gr. im Vorjahr,
^ie 3tbfdi)reibungen auf anlagen ufro. betragen 60,844
Staufen (1924 97,376 gr.). ®ie ginfen belaufen [ich
auf 76,601 granfen (81,027 gr.) unb bie Unfofien auf
108,334 gr. (114,895 gr.). auf ©ebitoren mürben
4121 gr. (806 gr.) abgetrieben. ©er Steingemtnn be=

läuft ft auf 24,429 gr. gegenüber 398 gr. im Vor«
!<%• Stadb mehrjährigem Unterbrach gelangt erftmali
lieber eine ©ioibenbe non 5 °/o auf bai aftlenïapital
uon 600,000 gr. jur auijahlung. ®ie anlagen ftehen
«"t 1,855,362 gr. (1,896,187 gr.) ju Vucß. ®ie ®e»
leUfc^aft hat 1,200,000 gr. Obligationen auiftehenb,
wonon mte im Vorjahr 105,000 gr. im qSortefeuiüe ber
@efeüfct)aft liegen. ®ie Krebitoren unb Vanfen haben
241,966 gr. (307',728 gr.) p forbern.

®Ute ©iäjftgtter ©rabmale. ©Ine (Sammlung non 200
Ujaßftäbtidt) gezeichneten aufnahmen non^sani ©itel,
Stegternngsbaurat I. Klaffe, SBürjburg. ißreii 3 3JÎE.

unmittelbarem Vejuge buret) ben Verfaffer; ohne
Vortc unb Verpadhntg. Verlag: Stegierungibaurat
®itet in SBürjburg, ©einiheimfiraße 13.

®ie Veröffentlichung mirb jebem arc^iteften, Vilb=
Dauer, ©telnmehmeifter, Verwaltung?» unb Vaubeamten,

jebem ©etftlidfjen, Sehrer, griebhofbeamten, jebem ®enf=
malipfleger, $eimattué= unb Kunftfreunb mancherlei
anregung bringen, ©ai baprifdtie ©taatimlnifterium
bei gnnern unb bai ©taatiminifterium für Unterricht
unb Kultui haben burets eine 3ufct)ußteiftung bie Ver»
öffentHchung biefer arbeit ermöglicht unb hterburch mefent»
Itch bap beigetragen, baß ber Verfaufipreti fo niebrig
gehatten roerben îonnte.

te 1er teils. — 3t Me telis.
fîiiêi,

MB. C8acStmff>> Sttnfdl» sss* a«5eÜ8ge(HC§e nsexbes
sœê« biefe IHwörtE aidht »afgESniKase« | bnarüge ^njetgen
gehbse« i» bets Sttfernteatcil bei StatteS. — ®en gragea,
wetdje atf^eine» foHe», »eBe man 50 Sii.
in llaclee (für gufettbmtg ber Offerten) unb ttsemt bie grage
mit übreffe oe.§ gragefteHerS erfcheinen foü, 20 13. beilegen.

leise SRcsrles miigefciiäü derbes, Isss bie gsngt
sis|t ssfgessstmes snerbes.

211. Sßer bat eine gebrauste SSanbfäge mit Xtennapparat,
700—800 mm iHoüen, abzugeben? Offerten an SBinj. ^îfifter,
3lüi§bofen (fiujern).

212. SSÎer liefert Seinen @tanj»S?laffenartitel auS SBeffing»
ober Kupferblech Offerten an g. gnbermaur, $ted)§lerei, SBerned
(Dlbeintal).

213. könnte man abgelaufenen ßauftoßeti, 600 mm ®urdj=
meffer, SSanbagen (©tablteife) aufstehen? 3)ie 5Räber ftnb ©art'
guh- >itn men tonnte man ftcb für 9tulfübiung biefer Arbeit
nser.ben? Offerten unter ®Sjiffre 213 an bie @£peb.

214. SBer £)at meieren «gifenbrafjl, 3—4 mm part, wenn
and) gebraucht, fonsie gebrauchte SBoübanbeifen jutn glectiing»
binben sc., abzugeben? Offerten unter ©biffre 214 an bie djpeb.

215. SBer bat ©pedfteinmebt al§ SIbgang billig abzugeben?
Offerten an 5ßohfa<h 5265 @eon (älargau).

216. SBer befagt fth mit ©tagemgeipngen Offerten
unter ©biffre 216 an bie ©peb.

217. SBel^e ginn a liefert faubere, bmhene Sreppentritte,
100x30 cm unb 4,5 cm bid, fertig ober nur 50 mm fiart ï
greife per @tüd ober per m" an ©. @cbenfer, Schreinerei, ©reisen»
bach (©olotburn).

218» SBelcbe girma liefert 1500 @tüd ©fdjenftiele, pge;
fchnitten, 1,40 m lang, 42/65 mm, in fauberer, afireiner unb ge=
funber SBare? Sieferfrift in 30—40 Sagen. Offerten mit 5ßrci§»
angabe franfo Station ©erjogenbudjfee an ©rnft SBälti, ©olj»
marenfabrit, ©etmenbaufen (Sern).

219= Sßer batte eine 2teilige, f^miebeiferne SHiemenfheibe
oon ca. 88 cm 0, ca. 12 cm ©reite unb 45 mm ©obrung günfttg
abzugeben? Offerten unter ©piffre 219 an bie ©jspeb.
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schließt nach Vornahme einer sechsprozentigen Verzinsung
des Anlagekapitals mit einem Reingewinn von 845,842
Franken ab. Im Budget war ein solcher von 583,100
Franken vorgesehen. Der Geschäftsbericht stellt fest, daß
das Jahr 1925, gleich seinen Vorgängern, als eine

Periode ruhiger Weiterentwicklung bezeichnet werden kann.

Im Oktober wurde der Gaspreis im Stadtbezirk um
2 Rappen, d. h. auf 30 Rappen, ermäßigt. Im Koks-
geschäft herrschte eine starke Baisse, so daß trotz der Ab-
satzvsrmehrung von 20 °/° die Einnahmen um 8 hinter
dem Vorjahr zurückblieben. Einen geringern Ertrag
brachte auch das Ammoniakwaffer, das nur nach Frank-
reich verkäuflich war. Dagegen gestaltete sich der Absatz
sür den Teer unerwartet erfreulich, so daß der Erlös
aus diesem Nebenprodukt den Ausfall im Koksgeschäft

wettmachte.
Die Gaserzeugung belief sich im Jahre 1925

auf 12,1 Millionen rr^, gegen 11,5 Millionen im Vor-
jähr. Es ergibt sich für 1925 ein Durchschnittsgasver-
brauch pro Kopf von 102,2

Wasserversorgung, über die 6-prozentige Ver-
Zinsung des schuldigen Kapitals und die erstmals auf

erhöhte Amortisation des Anlagekapitals hinaus
ergibt sich ein Reinertrag von 280,259 Fr., gegen einen
budgetierten von 122,000 Fr. Dieser Ertrag ist wesent-
lich beeinflußt durch die vorgenommene Erhöhung der
Wassermiete. Der durchschnittliche Wasserverbrauch pro
Kopf betrug 359 Liter.

Jnstallationsabteilung. Der Geschäftsbericht
stellt fest, daß trotz dem Abflauen der Bautätigkeit die

Jnstallationsabteilung ein günstiges Geschäftsjahr zu ver-
zeichnen hat. Nach Abzug der 6-prozentigen Verzinsung
ergibt sich ein Reingewinn von 50,638 Fr. Das Budget
sah ein Defizit von 3500 Fr. vor.

Gaswerk Ölten A.-G., Ölten. Infolge der Re-
duktion des Gaspreises, der im Vorjahr 40 Rp. betrug,
auf 37,5 Rv. im ersten und 35 Rp. im zweiten Halb-
jähr weisen die Einnahmen sür Gaskonsum trotz gestsi-
gerter Gasabgabe einen Rückgang von 485,691 Fr. auf
462,533 - Fr. im Jahr 1925 auf. Der Bruttoertrag des
Betriebes mit Einschluß der Erträgnisse des Brikettier-
betriebes und des Installations- und Warengeschäftes
beträgt 277,331 Fr. gegenüber 294,503 Fr. im Vorjahr.
Die Abschreibungen auf Anlagen usw. betragen 60,844
Franken (1924 97,376 Fr.). Die Zinsen belaufen sich

auf 76,601 Franken (81.027 Fr.) und die Unkosten auf
498,334 Fr. (114,895 Fr.). Auf Debitoren wurden
4421 Fr. (806 Fr.) abgeschrieben. Der Reingewinn be-

läuft sich auf 24,429 Fr. gegenüber 398 Fr. im Vor-
lahr. Nach mehrjährigem Unterbrach gelangt erstmals
wieder eine Dividende von 5°/o auf das Aktienkapital
von 600,000 Fr. zur Auszahlung. Die Anlagen stehen
w't 1,855.362 Fr. (1,896,187 Fr.) zu Buch. Die Ge-
sellschaft hat 1,200,000 Fr. Obligationen ausstehend,
wovon wie im Vorjahr 105.000 Fr. im Portefeuille der
Gesellschaft liegen. Die Kreditoren und Banken haben
441.966 Fr. ^307,728 Fr.) zu fordern.

Literatur»
Alte Eichstätter Grabmale. Eine Sammlung von 200

maßstäblich gezeichneten Aufnahmen von Hans Eitel,
Regierungsbaurat I. Klasse, Würzburg. Preis 3 Mk.
bei unmittelbarem Bezüge durch den Verfasser; ohne
Porto und Verpackung. Verlag: Regierungsbaurat
Eitel in Würzburg, Seinsheimstraße 13.

Die Veröffentlichung wird jedem Architekten, Bild-
MUer, Steinmetzmeister, Verwaltungs- und Baubeamten,

jedem Geistlichen, Lehrer, Friedhofbeamten, jedem Denk-
malspfleger, Heimatschutz- und Kunstfreund mancherlei
Anregung bringen. Das bayrische Staatsministerium
des Innern und das Staatsmtnifterium für Unterricht
und Kultus haben durch eine Zufchußleistung die Ver-
öffentlichung dieser Arbeit ermöglicht und hierdurch wesent-
lich dazu beigetragen, daß der Verkaufspreis so niedrig
gehalten werden konnte.

Z« tztt Pnstî. — M Aê Pré
MAW-

MS. Wsrêimss-. Ta«fch- ««d AtHettSgessche werde«
«à» diese Rubrik Sicht ««fMSBWW-e«; derartige Anzeige«
gehöre« w den Jsseratestei! des Blattes. -- Den Frage«,
welche ^sstes Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV TtS.
t« Marke« (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frage
mit Adresse oes Fragestellers erscheine» soll, SS GtS. beilege«.
We«« kewe Marke« mitgeschickt wsedes, ê«MN die FroZe
Sicht ssfgesBNtWes werde«.

S11 Wer hat eine gebrauchte Bandsäge mit Trennapparat,
700—800 mm Rollen, abzugeben? Offerten an Vinz. Pfister,
Altishofen (Luzern).

SIS. Wer liefert kleinen Stanz-Massenartikel aus Messing-
oder Kupferblech? Offerten an I. Jndermaur, Drechslerei, Berneck
(Rheintal).

SIS. Könnte man abgelaufenen Lausrollen, 600 mm Durch-
messer, Bandagen (Stahlreife) aufziehen? Die Räder sind Hart-
guß. An wen könnte man sich für Ausführung dieser Arbeit
wenden? Offerten unter Chiffre 213 an die Exped.

S14. Wer hat weichen Tisendraht, 3—4 mm stark, wenn
auch gebraucht, sowie gebrauchte Wollbandeisen zum Fleckling-
binden :c., abzugeben? Offerten unter Chiffre 214 an die Exped.

SI3. Wer hat Speckfteinmehl als Abgang billig abzugeben?
Offerten an Postfach 5265 Seon (Aargau).

S1K. Wer befaßt sich mit Etagen-Heizungen? Offerten
unter Chiffre 210 an die Exped.

21?. Welche Firma liefert saubere, buchene Treppentritte.
100x30 cm und 4.5 cm dick, fertig oder nur 50 mm stark?
Preise per Stück oder per m" an H. Scheuker, Schreinerei, Gretzen-
bach (Solothurn).

S18. Welche Firma liefert 1600 Stück Eschenstiele, zuge-
schnitten, 1,40 m lang. 42/05 mm. in sauberer, astreiner und ge-
sunder Ware? Lieferfrist in 30—40 Tagen. Offerten mit Preis-
angabe franko Station Herzogenbuchsee an Ernst Wälti, Holz-
Warenfabrik, Hsimenhausen (Bern).

SIS- Wer hätte eine Steilige, schmiedeiserne Riemenscheibe
von ca. 88cm O, ca. 12 cm Breite und 45 mm Bohrung günstig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 219 an die Exped.
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